
Halliſche Zeitung
im Schwetſchkeſſchen Verlage).

S

Politiſches und

ſür Stadt

S c
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwe

litrrariſches Blatt e

und Land

tſchke'ſſcher Verlag Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

M 289. Halle,
Hierzu ei

Sonnabend den 10. December 1853.
ne Heilage.

c

Deutſchlaud.
Berlin, d. 8. December. Neueſten Angaben zufolge ſoll es in

Abſicht liegen, die GeneralZollkonferenz mit dem 23, d. M.
zu ſchließen.

Die General Etats der verſchiedenen Miniſterien pro 1854 ſind
noch nicht abgeſchloſſen, vielmehr ſind noch Unterhandlungen wegen
einzelner Poſten im Gange. Da der Druck dieſer Etats eine gerau
me Zeit erfordert, ſo wird das Budget den Kammern wohl noch nicht
ſo bald vorgelegt werden.

Wie die Preußiſche Correſpondenz vernimmt, dürfte das von der
Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft aufgeſtellte Projekt des Baues
einer Eiſenbahn von Bitterfeld nach Leipzig, für welche die
ſelbe auf preußiſchem Gebiete konzeſſtonirt iſt, auch von der ſächſiſchen
Regierung die erwünſchte Förderung erfahren.

Für die von Seiten Preußens beabſichtigte Anlegung eines Kriegs
hafens in Cuxrhaven ſcheint man die Sympathieen, die man hier
dafür hegt, in Hamburg nichts weniger als zu theilen, und dürften
von dorther der Ausführung des Plans noch manche Schwierigkeiten
entgegengeſtellt werden. Nicht unmöglich iſt es, daß auswärtiger Ein
flüß dabei mitwirkt; Preußen aber wird ſich dadurch nicht in ſeinem
Vorhaben beirren laſſen.

Literariſcher Cagesbericht.
Das Leben und Wirken Friedrichs des Großen. Vornehm

lich mit Rückſicht auf die reifere. Jugend geſchildert von Carl
Weidinger. Mit 12 Stahlſt. Leipzig, Teubner. Preis 1 Thlr.

Luiſe Königin von Preußen. Eine Biogräphie von Arm.
Ewald. Mit Portrait. Caſſel, Ernſt Balde. Preis 22 Sgr.

Das Leben des Feldmarſchalls Derfflinger. Der deutſchen
Jugend und dem deutſchen Volke erzählt von W. O. von Horn.
Mit 4 Abbild. Wiesbaden Kreidel und Niedner Preis 7 Sgr.

Preußiſche HuſarenGeſchichten. Von Julius v. Wickede
I. und 2. Theil. Leipzig Herbig. Preis jedes Theiles Thlr.

(Schluß aus Nr. 288.)
Jn dem Tone in welchem die Eroberung des ſchwediſchen Kriegs

ſchiffes durch Bellingſche Huſaren erzählt wird (ſie machten noch eine bei
weitem anſehnlichere Eroberung indem ſie auch den damaligen ſchwedi
ſchen Junker Blücher gefangen nahmen der dann ſpäter in preußiſche
Dienſte trat), iſt das ganze Buch gehalten. Für eine kurze Erzählung iſt
er in Betreff der Erdmann'ſchen Charaktertſtik von Wirkung, für eine Dar
ſtellung in 2 Bänden aber iſt es in dieſer Form für die Sache zu viel. „„Des
großen oder „hochſeligen Königs Fritze Majeſtät „des Herrn Ge
nerals von Blücher Excellenz und das Salutiren kehren beſtändig wie
der während doch der alte Erdmann ſelbſt erzählt daß die Blücher
ſchen Huſaren ihren ruhmreichen Chef unter ſich „ihren Alten genannt
hätten. Und gewiß, noch ehe die Legionen Cäſars ihrem geliebten und
gefürchteten Feldherrn nichtsdeſtoweniger auch Spottlieder zuſangen, bis auf
die allerneueſte Zeit haben die Soldaten und übrigen Menſchenkinder die
jenigen Perſonen, vor welchen ſie den meiſten Reſpect haben, mit den
einfachſten und vertraulichſten Liebkoſungs oder Scherznamen belegt.
Das iſt ein natürlicher Zug des Menſchenherzens, der ſich über alle
Schranken und Unterſchiede, die der Nothbehelf des gewöhnlichen Erden
lebens zieht und aufſtellt, friſch und unmittelbar hinweghebt. Eine
ſolche Friſche und Unmittelbarkeit, die ſich auch als höherer geſchichtli
cher Geiſt offenbart, hätten wir dem alten Erdmann wie dem Buche
des Herrn Julius von Wickede überhaupt in vorwiegender Weiſe vor
allem gewünſcht. Denn nur in einem ſolchen Geiſte hat ſich auf den
Ruf des Königs An Mein Volk dieſes Volt in den Jahren 1813
bis 15 zur Rettung von dem Joche der Fremdherrſchaft ſo glorreich er
hoben und nur an einen ſolchen Geiſt wird ſtets und überall in letzter
Inſtanz appellirt werden e

Königsberg d. 7. December. Ueber den Bau der Oſt
bahn nach der ruſſiſchen Grenze bringt die „K. H. Ztg.“ fol
gende weitere Mittheilung: Die hieſige königl. Regierung hat durch
eine Verfügung vom 1. d. Mts. angeordnet, daß die generel ken
Vorarbelten zu der projektirten Verlängerung der Oſtbahn von
Königsberg bis zur ruſſiſchen Grenze in der Richtung auf Stallupöh
nen, wobei nach den vorläufigen Ermittelungen die auf der Südſeite
des Pregels belegenen Ortſchaften Schönfließ, Guttenfeldt, Löwenha
gen, Ottenhagen und Gr. Lindenau, Kreiſes Königsberg, ſo wie die
Ortſchaften Zohpen, KleinhoffTapiau, Wehlau und Senkelkrug, Krei
ſes Wehlau, berührt werden, unter der Leitung des Feldmeſſers v.
Collas in nächſter Zeit zur Ausführung kommen ſollen.

Raſſel ds. Decbr. Die Nichtigkeitsbeſchwerde des Staats
prokurators Morchutt gegen das Erkenntniß des Schwurgerichtshofs

(nicht der Geſchworenen) zu Fulda in Sachen des Hrn v. Loßberg,
welcher in der aufſtändiſchen badiſchen Armee als Major Dienſte ge
nommen hatte, iſt vom hieſigen Oberappellationsgericht zurückgewie
ſen worden Hr. v. Loßberg bleibt ſonach frei nach der vom fuldai
ſchen Gerichtshof behaupteten Anſicht daß zwar der badiſche Aufſtand
Hochverrath gegen den Bund und ſomit auch gegen Kurheſſen gewe
ſen ſei daß dagegen der bloße Eintritt in die badiſche Armee das
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An neueſten Schriften find erſchienen
Barthel, K. Leben und Dichten Hartmann's von Aue. Berlin. 12 Sgr.
Beltz, K. C, deutſches Volksleben in Haus und Staat, in Literatur u. Kunſt.

Mit DriginalJlluſtrationen von J. Fay. Düſſeldorf. 1 Thlr.
Berliner Pickwickier. Von Dr. B. Heſſlein. Mit vielen Jlluſtrationen von L.

Löffler. J. Lfg. Berlin. 6 Sgr.
Dies K. neue Maährchen aus Wald, Feld und Wieſe. Berlin. 22 Sgr.
Engelhardt, der Flächenraum der einzelnen Staaten in Europa und die übri

gen Länder auf der Erde. Berlin. 20 Sgr.
Entwurf einer Agende für evangeliſche Gemeinen lutheriſchen Bekenntniſſes in der

Provinz Brandenburg. Berlin. 1 Thlr.
Helmhuber, Mit Gott für König und Vaterland oder Preußens Hohenzollern.

Ein vaterländiſches Geſchichtenbuch nebſt einem Anhange ausgewählter deutſcher
Dichtungen. Berlin. 20 Sgr.

Hoffmann L. Vademecum des practischen Baumeisters sämmtlicher Bad-
gewerkmeister u. Techniker. I. Abth. Berlin. 15 Sgr.

Kletke, G. M., das Königlich Preußiſche MilitairPenſtonsReglement vom 13.
Juni 1825 und reſp. 4. Juni 1852, und Verſorgung der altgedienten Militaire
und der MilitairInvaliden in Civil-Dienſten. Berlin. 1 Thlr.

Spyſtematiſch chronologiſches Repertorium und alphabetiſches Sachregiſter zu
dem Königlich Preußiſchen Militair Wochenblatt für die Jahre 1848 incl.
1852. Berlin. 20 Sgr-

v. Lengerke, A., landwirthſchaftliche Sklzzen von Rheinpreußen. Die Regie
rungsbezirke Cöln, Coblenz, Trier. Mit 1Sitelkpfr. Berlin. 1 Thlr. 7 Sgr.

Lewis, H., das Jlluſtrirte Miſſiſſippithal, dargeſtellt in 80 nach der Natur auf
genommenen Anfichten vom Waſſerfalle zu St. Anthonyan bis zum Golf von
Mexiko. Nebſt einer hiſtoriſchen und geographiſchen Beſchreibung der den Fluß
begränzenden Länder mit beſonderer Rückſicht auf die verſchiedenen den obern
Miſfiſſippi bewohnenden Jndianerſtämme. Nach dem engl. Hriginal Text von
B. Douglas. Düſſeldorf. 20 Sgr.

Licht und Spiegelbilder des Seelenlebens und der Lebensweisheit. Berlin. 16 Sgr.
v. Littrow, W J., die Wunder des Himmels oder gemeinfaßliche Darſtellung

des Weltſyſtems. 4. Aufl. Mit 131 in den Text gedruckten Holzſchnitten und
7 Figurentafeln. Stuttgart. 2 Thlr. 15 Sgr.

Züben, A. und C. Nacke, Sprachmuſterſtücke. Für den Selbſt und Schulun
terricht erläutert und zu Literaturbildern zuſammengeſtellt. Zugleich als Com
mentar zu dem Leſebuch für Bürgerſchulen von denſelben Verfaſſern. Leipzig.
3 Thlr. 18 Sgr.

Mair, J. geburtshülflich praktiſches Vademecum für Studirende und Aerzte
Mit beſonderer Hinſicht auf Scanzoni's Lehrbuch bearbeitet. Erlangen. 24 Sgr.

Pompper, H. die wichtigſten Formen des Thierreichs. Ein Handatlas in e
Tafeln nebſt erklärendem Texte. Düſſeldorf. 2 Thlr.

Die Ruinen von Pompeji. Aus dem Prangzösigohen des Stanisläv Aloe
Mit einem grossen die Ausgrabungen bis 1851 umfassenden Plane. Ber-
lin. 20 Sgr.

Schauenburg, Gedichte. Düſſeldorf. 1 Thlr. 10 Sgr.
Souchow, A. F., Epiſtel Predigten auf alle Sonn und Feſttage des Kirchen

jahrs. 2 Bde. Berlin. 1 Thlr. 25 Sgr.
Was ſich die Offlziere im. Bureau erzählen. Mittheilungen eines alten Regiſtra-

kors. Berlin. 20 Sgr.



Verbrechen des Hochverraths noch nicht begründe. Das Miniſterium
hatte bekanntlich vor noch nicht langer Zeit in einem Beſchluſſe die
Freiſprechung des Hrn. v. Loßberg durch das Erkenntniß des Schwur
gerichtshofs zu Fulda als „allem Rechte Hohn ſprechend bezeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 5. Nov. Ueber die Vermählungsplane des Prinzen

Napoleon Bonaparte circuliren noch ſehr verſchiedene Gerüchte.
Es heißt noch immer, daß die Königin Chriſtine eine Verbindung mit
einer ihrer Töchter erſtrebe. Man erzählt, daß ſich der Kaiſer die
Rede hätte vorlegen laſſen, welche Herr Dupin gelegentlich des Mo
numents für Marſchall Ney halten wollte. Louis Napoleon ſoll
eine Stelle geſtrichen haben, worin Dupin die Reſtauration lebhaft
angegriffen. Der durch eine neue Veordnung für das Hofcoſtüm
der Damen vorgeſchriebene Mantel wird in ſeiner einfachſten Ge
ſtalt 700 Francs koſten. Die Folgen der Fuſion fangen an, ſich
bemerklich zu machen Die noch vorhanden geweſenen Reſte der DOr-
leaniſten löſen ſich vollends auf, aber nicht um zu den Fuſioniſten
überzugehen. So hat namentlich der Herzog von Elchingien, trotzder Daltung ſeiner Brüder, des Herzogs von Moskau und Edgar
Ney, die zu den Bonapartiſten gehören ſich zu den Orleaniſten ge
halten, und in letzter Zeit ſelbſt verlangt, ſeiner Stelle als General
enthoben zu ſein. Jetzt hat er beſchloſſen, activ zu bleiben, und an
die Prinzen von Orleans geſchrieben, daß er ſich in Folge ihres
Schrittes ſeiner Verpflichtungen entbunden glaube er werde ſich da
her dem Kaiſer anſchließen.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Wiener Zeitungen enthalten Berichte aus Konſtantinopel

vom 24. Nov., die zwar die Friedensbemühungen der Geſandten der
Großmächte bekunden, aber in ihren Angaben mehrfach ſich wider
ſprechen. Der „Preſſe wird geſchrieben Man iſt ſeit zwei Tagen
bei der hohen Pforte über das Auftreten des Generals Baraguay
äußerſt betreten. Es iſt nach dem bisherigen Verhalten des neuen
franzöſiſchen Geſandten ſchwer zu beſtimmen, ob es Frankreich mit
ſeinen Hülfsverſprechungen in der That Ernſt iſt. Den Anlaß zu die
ſem Umſchlage in der Stimmung der hieſigen Regierungskreiſe gab
folgender allerdings etwas auffallender Umſtand. Am dritten Tage
nach der ſo kriegeriſch lautenden Anrede des neuen Geſandten an
ſeine Landsleute und ſelbſt an den Sultan alſo am 21., legte der
General dem Miniſter des Aeußern Reſchid Paſcha einen Vermitt
lungsvorſchlag vor, welcher von dem Kaiſer der Franzoſen ſehr empfoh
len wurde und auch aus deſſen kaiſerlicher Feder gefloſſen ſein ſoll.
Reſchid Paſcha, höchſt erſtaunt über die darin enthaltenen Zumuthun
gen, gab vorläufig eine ausweichende Antwort, verfügte ſich aber nach
dem Abſchied des Generals ſogleich zu Lord Redeliffe, um mit dieſem
darüber zu konferiren. Der engliſche Geſandte rieth zur Verwerfung
und Reſchid Paſcha ſandte den Entwurf an den General Baraguay
mit der Entſchließung zurück: der Sultan werde nicht eher in Unter
handlungen mit dem Czaar treten, als bis die Fürſtenthümer, die
integrirenden Theile des türkiſchen Reichs vollſtändig geräumt ſein

werden.Anders lautet der Bericht des „Wanderer“. Danach ſoll Lord
Redcliffe in einer Audienz beim Sultan für den Frieden geſprochen
und ſich dabei auf ein eigenhändiges Schreiben der Königin Victoria
berufen haben. Der Sultan habe dem Lord ſehr entſchieden geant
wortet und darauf eine längere Beſprechung mit ſeinem Miniſter des
Aeußern gehalten. „Geſtern war bei der Pforte ein großes Conſeil.
Man bverieth bis ſpät in die Nacht hinein und trennte ſich erſt des
Morgens. Hr. v. Bruck hatte vorher dem Miniſter des Aeußern ein
langes Memoire des Grafen Buol-Schauenſtein übergeben, in welchem
gleichfalls dem Frieden das Wort geredet wird. Es heißt auch, daß
der Czaar Preußen vorſchieben wolle und einem direkten Arrangement
mit der Pforte durchaus nicht abgeneigt ſei. Der gelindere Ton, den
Rußland plötzlich hier anſchlägt, vermehrt den Muth und die Sieges
zuverſicht der Türken, und wollen dieſelben von nichts als vom
Kriege hören.“Von der türkiſchen Grenze, d. 2. Dec. Ungeachtet die
Kriegsereigniſſe unter unſern Augen vorgehen leben wir hier dennochim unteſten Durcheinander unter einſeitigen. Veröffentlichungen,

mündlichen Berichten und Mittheilungen ſparlichen Handelsnachrich
ten und tauſendfaältigen Gerüchten der verſchiedenſten Art. Es bedarf
der Gewöhnung, um einen ſolchen Zuſtand zu ertragen und der größ
ten Aufmerkſamkeit, um aus demſelben das Wahre vom Halbwahren
und ganz Falſchen unterſcheiden. und ſondern zu lernen. Die Ver
bindungen ſind langſam unregelmäßig und vielleicht ſelbſt unſicher,
wenigſtens deuten die Aengſtlichkeit und Vorſicht, mit welchem ſich
Privatperſonen der Poſt als Beförderungsmittel für ihre Briefe be
dienen darauf hin, daß der Glaube allgemein iſt, die Briefpoſt habe
ſich einer nur allzu großen Aufmerkſamkeit zu erfreuen. Und dennoch
find die Zuſtände in den Donaufürſtenthümern ſo erträglich, als
Kriegsverhältniſſe es überhaupt zulaſſen. Die Verwaltung des Lan
des geſchieht ganz in der frühern Weiſe und ſelbſt die Ernennung des

Generals Budberg dürfte kaum irgend eine eſtaltung der Verhältniſſe zur Folge haben. Der Handel lange Zeit
ſehr gedruückt, hat plöblich einen ganz unerwarteten Aufſchwung ge
nommen. Manufakturwaaren werden geſucht wie in den Jahren
1828 und 1829. Sämmtliche Läden und Magazine mußten Sonn
tag in Bukareſt offen gehalten werden, und der Verkehr glich dem
Treiben an einem Markttage. Truppen liegen nür wenige daſelbſt,
ſie ſind alle an die Donau vorgerückt, wo der Kampf wohl augen
blicklich ruht, aber noch keinsewegs eingeſtellt zu ſein ſcheint. Die

merkbare äußere Umge

Türken beunruhigen noch fortwährend das linke Donauufer, ohne je
doch irgend feſten Fuß zu faſſen. Fürſt Gortſchakoff befindet ſich in
Giurgewo, welches in der letzten Zeit den Hauptangriffspunkt für die
Türken bildet. Das amtliche Bulletin von Bukareſt enthält die
für die Handelswelt wichtige Kundmachung des außerordentlichen
Verwaltungsraths der Walachei unterm 9.21. Novbr. daß Fürſt
Gortſchakoff beſtimmt habe die Donauhäfen Braila und Galacz ſeien
für den Handel der neutralen Mächte offen und frei. Die neutralen
Schiffe, welche aus dem ſchwarzen Meere an den genannten Ha
fenorten landen, dürfen, nachdem ſie neue Ladung eingenommen haben,
wieder in's ſchwarze Meer zurückkehren unter der Bedingung jedoch,
daß dieſelben durchaus keinen andern Donauhafen berühren. Die
ruſſiſchen Konſularagenten haben den Schiffern ein darauf bezügliches
Certifikat unentgeltlich auszuſtellen. Schiffe, welche gegen dieſe Vor
ſchriften fehlen, verfallen der Beſchlagnahme.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung

am 8. December 1858.
Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Dütſchke.
Der Schuhmacher und Obſtpächter Wilhelm Hempel von hier begegnete

am 8. October d. J. dem Polizei Verwalter Traugott Schmidt zu Dieskau mit
einem Wagen grünen Holzes, welches er in der von ihm erpachteten Obſtplantage
zu Dieskau zuſammengeleſen hatte. Jnhalts des Pachtvertrages war Hempel hierzu
nicht berechtigt. Dies hielt ihm Schmidt vor und behauptete, das Holz ſei geſtoh
len. Auf dieſe Aeußerung entgegnete Hempel: „Herr, fie ſind ſelbſt ein Spitz
bube!“ Der Gerichtshof verurtheilt den Angeſchuldigten wegen Beleidigung eines
Beamten in ſeinem Berufe zu einer einwöchigen Gefängnißſtrafe.

2) Die verehel. Friederike Küſter geb. Schwarz zu Bruckdorf hatte von ih
rer Schweſter, der unverehel. Caroline Schwarz, mehrere Kleidungsſtücke zur Auf
bewahrung erhalten und dieſe wider Wiſſen und Willen der Eigenthümerin für
3 Thlr. verſeßt. Da die e. Schwarz die Beſtrafung ihrer Schweſter beantragte,
ſo wird dieſelbe wegen dieſer Unterſchlagung zu einer 14tägigen Gefängnißſtrafe

verurtheilt.3) Der Handarbeiter Heinrich Ludwig Heym aus Suhl entwendete am 22.
Nov. d. J. dem Buchbinder Bürger hier in deſſen Laden ein auf dem Tiſche lie
nete n Der Gerichtshof verurtheilt ihn zu einer 14tägigen Gefäng
nißſtrafe.4) Der zu einer 20jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilte, auf hieſiger Straf
Anſtalt detinirte Handarbeiter Chriſtian Rößling aus Quedlinburg bezüchtigt
in einer gerichtlichen Denunciation eine andere Perſon der Ausführung des im
Jahre 1849 an dem Mühlenbeſitzer Pfau in Weddersleben verübten Mordes un
ter Umſtänden welche keinen Zweifel darüber übrig laſſen daß Rößling dieſe De
nuncigtion gegen beſſeres Wiſſen in der Abſicht angebracht hat, um nach Quedlin
burg transportirt zu werden und bei Gelegenheit dieſes Transports zu entſpringen.
Rößling iſt deshalb wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung unter Anklage geſtellt
und wird zu 2 Jahr Gefängniß verurtheilt.

5) Der 15 Jahr alte Wilh. Friedr. Vorgt von hier iſt angeklagt, bei Gele
genheit des Umzugs des Hofraths Schwabe hier dem Sohne des letztern ein na
turhiſtoriſches Werk und ein lateiniſches Lexicon, welche Bücher Voigt zum Trans
port nach der neuen Wohnung erhalten hatte, entwendet zu haben. Der Gerichts
hof faßt jedoch im heutigen Termine ein Erkenntniß noch nicht ab, ordnet viele
mehr zunächſt die Fortſetzung der Beweisaufnahme an.

6) Her blinde Lehrer Romer läßt fich von ſeinen früheren Schülern häufig
des Sonntags die Zeitung vorleſen. Dieſen Umſtand wußte und benutte der 14
Jahr alte Schloſſerlehrling Wilhelm Knöfel von hier zur Begehung eines Oieb
ſtahls. Am 6. Nov. d. J. ging er zu Romer gab ſich für einen ſeiner Schüler
Namens Mennicke aus und fing an ihm die Zeitung vorzuleſen. Während er da
mit allein beſchäftigt ſchien, wußte er gleichzeitig aus einem uuverſchloſſenen Kaſten
einen Geldbeutel mit 1 Thlr. 6 Sgr. ju entwenden, und entfernte ſich dann ſchleu
nigſt. Der Gerichtshof verurtheilt den Angeklagten zu einer ſechswöchigen Ge
fängnißſtraße.

7) Die unverehel. Auguſte Fehſe iſt geſtändig, ihrem Brodherrn, dem Ma
ler Erlecke, Anfang October 5 Thlr. und am 8. Nov. d. J. 7 Sgr. 6 Pf. ent
wendet zu haben. Sie wird zu einer 4monatlichen Gefängnißſtrafe Verluſt der
c Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr ver
urtheilt.

8) Der Dienſtknecht Friedrich Carl Seidel aus Langenboim Se S n Thee J Se Dienſtherrn, dem r
ein Paa iefeln im r on 1 Thlr. entwendea S in twendet zu haben. Er wird mit 14

9) Die 14 Jahr alte Minna Schwarz aus Löbejün arbeitet in der Zuckerfabrik daſelbſt am 19. October d. J. entwendete ſie W derſelben Pfd. Zucker.
Der Gerichtshof verurtheilt ſie zu einer Ztägigen Gefängnißſtrafe.
10) Der Dienſtknecht Johann Friedrich Mähnert aus Gottenz iſt geſtändig,
in den Garten des Gutsbeſitzers Moritz Schaaf daſelbſt geſtiegen zu ſein, und dort
anderthalb Schock Aepfel entwendet zu haben. Er wird wegen dieſes ſchweren
Diebſtahls mit 1 Jahr Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter
Polizei Aufſicht auf eine gleiche Dauer beſtraft.

11) Unterm 22. Juni d. J. ſandte der Kaufmann Robert Auguſt Magde
burg in Cönnern einen Brief per Poſt an den Rechnungsführer Scheller in Bal
lenſtedt, in welchem fich nach der auf der Adreſſe befindlichen Bemerkung 216 Thlr.
in Kaſſen Anweiſungen befinden ſollten, und erhielt von der Poſt Expedition u
Cönnern einen die Abſendung dieſes Briefes beſcheinigenden Poſtſchein. Der Brief
gelangte am Morgen des 24. Juni mit unverletztem Couvert und Siegeln an ſeine
Adreſſe, es ergab ſich indeß dei ſeiner Eröffnung daß der Jnhalt deſſelben nicht
in Kaſfenanweiſungen ſondern in 44 Stück werthloſen Zeitungs Papierſchnitzeln
beſtand. Jn Folge der von Scheller ſofort hierüber bei dem Poſtamte in Vallen
ſtedt gemachten Anzeige, wurde eine gründliche Unterſuchung des Sachverhältniſſes
veranlaßt, welche den Beweis lieferte, daß Magdeburg ſelbſt in betrüglicher Ab
ſicht werthloſe Papierſchnitzel anſtatt der declarirten Kaſſenanweiſungen in den
Brief gepackt hat. Es iſt deshalb gegen ihn Anklage wegen Betrugs erhoben.
Er wird dieſes Vergehens fur ſchuldig erachtet und zu 2 Jahr Gefängniß 300
Thlr. Geld event. noch 6 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Chreurechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr belegt.

12) Der Fabrik Arbeiter Samuel Ferdinand Koch aus Roitzſch hat aus der
Löbejüner Zuckerfabrik in welcher er als Arbeiter beſchäftigt war eine geringe
Quantität Zucker entwendet und wird wegen einfachen Diebſtahls unter mildern
den Umſtänden mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.

13) Der Maurergeſelle Friedrich König aus Naumburg iſt angeklagt und
überführt, ſeinem Schlafkammeraden, den Zimmergeſellen Jacob aus einer ver
ſchloſſenen Lade 8 Thir. Geld enttwendet zu haben. Er wird wegen ſchweren Dieb
Kahl mit 2 Jahr Zachthaus und 2 Jahr Polizei Aufficht delegt-

14) Der Dienſtknecht Eduard Küm mer aus Diemitz hat ſeinem Dienſtherrn
dem Oekonomen Herold in Diemitz aus der unverſchloſſenen Scheune Scheffel
Weizen entwendet, nachdem die verehel. Dreſcher Jäger, Johanne Sophie geb
Müller in Diemit, ihm verſprochen hatte, dieſes Setreide für ihn zu verkqufen,



zu welchem Zwecke Kumimer daſſelbe in der Nähe der
vorgen hatte. Kummer wird dieſerhalb des Diebſtahls,
lerei für ſchuldig erachtet und Kummer zu 3 Monat,

lung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.
15) Die verehel. Handarbeiter Jäntſch,

Cönnern hat den Kaufmann Unterbergſchen
denſelben als Wäſcherin beſchäftigt war zu
und Kleidungsſtücke entwendet und wird dieſerhalb zu 3 Monat Gefängniß V

Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahrluſt der bürgerlichen
condemnirt.

16) Der Handarbeiter Jo

Holz Auction.
Montag den 12. d. M. von früh 9 Uhr an

ſollen in dem ſogenannten „Kapitulsholze““ in
Tragarther Flür bei Merſeburg mehrere
hundert Stämme, in Eichen, Rüſtern, Ellern
und Eſchen beſtehend, meiſtbietend verkauft
werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Wallendorf, den 8. December 1853.
Bachmann.

Seit mehreren Jahren verfertige ich die als
praktiſch bekannten Brinniſſer Getreide
Reinigungs- Maſchinen und empfehle
ſolche den Herren Oekonömen zur gefälligen
Abnahme und hoffe bei reeller Bedienung, gu
ter Ausführung der Bauart die vollſte Zufrie
denheit der mich Beehrenden zu erwerben. Der
Preis iſt für eine Maſchine mit eiſerner Welle
25 und für eine mit hölzerner Welle 23
ab Brehna Reparaturen jeder Art werden
aufs Pünktlichſte beſorgt.

G. Hillmann,
Tiſchlermeiſter in Brehna.

T Warnung
Um allen unangenehmen Folgen vorzubeu-

gen warne ich einem Jeden, irgend wie mit
meiner Ehefrau, geb. Henriette VBolde,
ein kontraktliches (dienſtliches) Verhältniß ab
zuſchließen, da gegen dieſelbe noch eine Unter
ſuchung und gerichtliches Erkenntniß zu erwar

ten ſteht. F. R. Bach.
Jm Verlage von Wilhelm Kaulen in Düſſel

dorf iſt erſchienen und vorräthig in allen Buchhand
lungen

Elegantes Feſtgeſchenk für Damen!

Schwanwitt.
Ein Mährchen in 15 Geſängen

von
Mathilde Raven.
Zweite Auflage.

Miniatur- Ausgabe mit Titelbild von E. Scheuren.
Geh. 10 Sgr. Gebunden in Goldſchnitt 15 Sgr.

Die vorliegende reizende Dichtung ſchildert das Nixen
leben und die Elementargeiſter in Form einer poetiſchen
Erzählung

Von derſelben Verfaſſerin erſchien im nämlichen
Verlage und iſt in allen Buchhandkungen, Leſe
zirkeln und Leihbibliotheken zu haben

Welt und Wahrheit.
Roman aus den Jahren 1845 bis 1848.

4. Bände. Ladenpreis 6 Thlr.
Dieſe vortreffliche Schilderung des Alltagslebens um

faßt zugleich eine Geſchichte der Jahre 1845 bis 1848
mit allen ihren Erſcheinungen im Gebiete des öffentlichen
Lebens in Kirche und Staat. Vorzüglich durch die meiſter
hafte DetailCharakteriſtik hat ſich dieſer ächt deutſche
Roman neben den Produkten des Auslandes überall be
Hauptet und fortwährend an Theilnahme gewonnen.

Preßhefen
erhielten wir ſo eben in Commiſſion, können
ſolche zu einem auffallend billigen Preis ver
kaufen, und bitten ein hochgeehrtes hieſiges und
auswärtiges Publikum, beſonders die Herren
Bäckermeiſter c. ſich von der Güte dieſes Fa
brikats geneigt ſelbſt zu überzeugen.

Halle, den 5. December 1853.
Hoffmann S Mertens.

die Jäger aber zu 2 Monat
Gefängniß und jeder überdies zu Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stel

Marie Sophie geb. Markgraf aus
Eheleuten in Cönnern
verſchiedenen Zeiten mehrere Wäſch

hann Carl Trautmann aus Fienſtedt hat ſeinem
Arbeitsgeber, dem Gaſtwirth Winter daſelbſt, aus deſſen unverſchloſſener Scheune,

Peter

das eine Mal 1Scheffel Hafer das andere Mal 1
Scheffel Gerſte entwendet. Der Gerichtshof verurtheilt wegen dieſer Diehſtähle
den Trautmann zu 6 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte
und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr.

17) Der Handarbeiter Joh. Friedr. Schnabel von hier hat am 11. Po
vember d. J. auf dem Preßlerſchen Berge gebettelt und eine aus dem Wagen des
Oekonom Schüler gefallene Decke an ſich genommen und bei Seite geſchafft Er
wird wegen Unterſchlagung und Bettelns mit 6 Wochen Gefängniß und Verluſt der
bürgerlichen Ehren Rechte auf 1 Jahr belegt.

18) Jn geſchloſſener Sitzung wird der 15 jährige Bäckerlehrling Joh. Carl
Friedr. Schütz e von hier, der Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einem Kinde
Art 14 Jahren für ſchuldig erachtet und zu 4monatlicher einſamer Haft ver
urtheilt.

Jägerſchen Wohnung ver an 2 verſchiedenen Tagen
die Jager der Diebesheh

als ſie bei

Ver

chuugen.

Für Bäcker
nut m g

2

Mein hierſelbſt an beſter Lage befindliches Wohnhaus nebſt 2 Höfen Stallung und Gar
ten beabſichtige ich nächſten Sonntag den 11. December a. Nachmittags 2 Uhr in hieſigemGaſthofe des Herrn Schnabel meiſtbietend zu verpachten. Da ſich hier noch kein Bäcker
befindet, würde ein ſolcher bei einer ſo bedeutenden Einwohnerzahl ein rentables Geſchäft be

Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.gründen.
Lettin b/Halle E. E. Spannaus, Kaufmann.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich einem geehrten Publikum mein wohl

aſſortirtes Lager von Jattlerwagaren und allen in das Fach einſchlagenden Ge

genſtänden Sättel, Reitzäume, Kandaren, Drenſen, Sporen, Reitdecken,
Reit- und Fahrpeitſchen, Koffer, Damen- und Herren-Hutſchachteln, Geld-
und Reiſe Taſchen in verſchiedenſten Formen Jagditaſchen, Jagd müffe, Flinten
futterale ec., Ränzel, Schultorniſter und Mappen für Knaben und Mädchen.

Durch mein Wagenfabrikgeſchäft bin ich genöthigt, dies Lager ganz aufzugeben,
und ſo werde ich, um ſchneller damit zu räumen, bei bekannter ſolider Arbeit die möglichſt

billigſten Preiſe ſtellen.
Verkaufslokal vorn im Hofe rechts. Gottfr. Lindner.

Gebrüder Böhmer C Comp. in Neuſtadt

bei r h tMaſchinen und BrückenWaagenFabrik,
empfehlen ihre auf das ſorgfältigſte und richtig conſtruirten Fabrikate,

als Dreſch Maſchinen KornreinigungsMaſchinen,
Boden Winden Kartoffel und Malz

9

größten Genauigkeit gearbeitet, ſind in
Haudrollwagen mit eiſernen Achſen und
gewöhnlichem Gebrauch leiſten wir für unſere Fabrikate ſtets Garantie.

Avertäſſemen t.Hierdurch erlauben wir uns den Herren Mühlenbe
ſitzern und Mühlenbannmeiſtern ganz ergebenſt anzu
zeigen daß wir am hieſigen Platze, neben unſerer Maſchi
nen und Brücken- Waagen Fabrik eine

m Fabrik Fr und Niederlage Deutſcher Mühlenſteine
errichteten.

Da wir ſelbſt mit der Anfertigung derſelben vertraut ſind und außerdem durch tüchtige prak
tiſche Werkführer, welchen ſchon in Franzöſiſchen Brüchen die Leitung zur Ausführung der Arbeiten
in dieſem Fache oblag, unterſtützt werden ſo ſchmeicheln wir uns, jeden Auftrag zur Zufriedenheit
auszuführen, und daher vielen Beſtellungen entgegen ſehen zu können.

Wir haben weder Mühe noch Koſten geſcheut, ſämmtliche Brüche Frankreichs perſönlich zu
beſuchen und durch bedeutende Einkäufe von Steinſtücken zum Zuſammenſeßzen uns mit den beſten
Bezugsquellen, wofür wir den geehrten Auftraggebern ſtets Garantie leiſten in conſequente Ver

bindung geſetzt.
Die Niederlage Deutſcher Mühlenſteine haben wir durch ein bedeutendes Sortiment aller

Dimenſionen completirt und bemerken wir ſchließlich noch, daß wir auch in dieſem Geſchäfte uns
zur ſtrengſten Aufgabe gemacht haben bei ſtets guter Waare durch Promptheit und Reellität uns
das Vertrauen der geehrten Abnehmer zu erhalten, und bitten wir, damit wir dieſe Verſprechungen
rechtfertigen können um recht viele Aufträge.

N. -Neuſſtadt bei Magdeburg, den 18. November 1853. Gebr. Bohmer Comp

Noch in dieſem Monat wird ein Kutſcher Zu vermiethen
geug der zugleich Bediente iſt. Zu erfragen ſind ſogleich und zu Neujahr zu beziehen zwei

Ed. Stückrath in der Expedition dieſer elegante Familienwohnungen je aus 3 bis 4

eitung. Stüben, mehreren Kammern, und geräumigem Vorſaal beſtehend und können Je
Bekanntmachung. derzeit beſichtigt werden.

Gold und Silber ſowie alle bei Verarbei Rathhausgaſſe Nr. 248. Barth.
tung dieſer Metalle fallenden Abgänge werden 7 i rgekauft und nach Werth bezahlt von Von reinem weſtind. enig in Sie

P. Reinhard nal Gebinden von 3 bis 10 Centner ſtelle ich
verpflichteter Münzwardein der Stadt Leipzig. eder Welt Bagtnann in Halle.

Beſte diesjährige Haſelnüſſe erlaſſen bei Ab
nahme von Scheffeln billigſt

H. Wagner Sohn,
Domplätz Nr. 922 e.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kut
ſcher ſucht als ſolcher oder als Hausknecht bald
möglichſt eine Stelle. Näheres ſagt Frau Hart
man Leipzigerſtraße Nr. 312.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr Lange.
Zu Reuſahr wird ein Mädchen geſucht

Berggaſſe Nr. 1071.



Große

Ma
e

Das Nähere

Sonntag und Montag, den II. u. 1I2. Derember:

gie und Chemie
im geheizten Saale zum Engliſchen Hof.

3 Numerirte Billets zu S Und Erſter Platz zu 4 ſind bis
S Nachmittags 5 Uhr im Engliſchen Hof Zimmer Nr. 7 zu haben.

brillante Vorſtellungen
in der geheimen egyptiſchen

Prof. Oeſer.

beſagen die Anſchlagezettel.

Das Geſchmackvollſte und Comfortableſte in

Reise Wecessafresfür Damen und Herren, in
zum Preiſe von I 20 bei

C. S ä.
eleganter und ſolider Arbeit,

Nanu v Mälcel-Eturie,in Kober-, Taſchen und andern Façons, von dauerhafter
und eleganter Arbeit, im
empfiehlt das Nagasin de Paris

von C. S öä,
Preiſe von I bis 7

W. A. Palmean der Varfü ſterſtraßen-Ecke,
empfiehlt ſein Lager von feinſtem Kryſtall, geſchliffenen und ordingiren Glaswaaren, ſo
wie deutſchem und franzöſiſchem Porzellan, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, zur güti
gen Beachtung. Da ich mein Geſchäft gänzlich aufgebe, ſo wird weit untern Fabrikpreiſen verkauft.

in der großen Steinſtraße,

Bekanntmachung.
Sonntag den 14. d. M. eröffne ich meine

Weihnachtsausſtellung in allen Sorten
feinſter Conditorei-Waare, ſo wie auch
beſten weißen und braunen Honigku-
chen, wozu ich ein geehrtes hieſiges und aus
wärtiges Publikum ergebenſt einläde.

Der Conditor in Lauchſtädt:
C. Weſchke.

Nicht zu überſehen.
Wiederverkäufer erhalten bei Entnahme von

Honigkuchen und ordinärem Baum-

Aechte Jtal. Macrarony in al-
len Stärken, weiß und gelb, ſo
wie Jtal. Parmeſan- Käſe in
Laiben von 80 1600 empfehle
im Ganzen und ausgeſchnitten.

Julius Riffert.

e e arg und verſchiedene Sorten Salzbutter empfiehlt im
Ganzen und Einzelnen billigſt die Butterhand
lung von Fr. Aug. Perſchmann,

Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1649.
Markt Nr. 822.

Cröllwitz
Zum Sonntag ladet zum Tanzvergnü-gen ergebenſt ein F- Rot e.

Sonntag den 11. d. Mis. Tanzvergnü
gen bei F. Brömme in Trotha.

Zum Tanz ladet nächſten Sonntag ein
K. Banſe zu Crölwitz.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 11. Decbr. Zum erſten Male

Die Auferſtandene, romantiſches Schau
ſpiel in 4 Abtheilungen, frei nach dem Fran
zöſiſchen von Fr. Adami.

Berichtigung
In der TodesAnzeige im Hauptſtück Nr. 287

dieſer Zeitung iſt Katt Herrn CarſtenTien
zen zu leſen Herrn Sarſten Tienken.

eonfect einen bedeutenden Rabatt bei
dem Conditor in Lauchſtädt

C. Weſchke.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 8 December

Zf. Brief. Geld Z3Zf. Bricf. Geld.Amtlich. e t es Petriſw U. Ser. 5 75s Courſe. e voll eingezahlt 69 D einiſche e 7Fonds re 8f. Brieß. veld. Berg. Markiſche 77 76 e do. (Stamm) Pr. 4 e 80
Pr. Freiw. Anl o 190 J T Noöer S riorit. Obl. T Si860 100 100 do. Priorit. 5 02 o. PriorSt. unt. e Se n 100 100 do. do. II. Jerie 5 S 101 do. v. Staat gar. 3

e ben s 4 h Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.Gld. 3 S Se üsſchudſch t 91 u. 124 do. Prioritäts 4 San nende W do. Prioritäts 4 98 98 Stargard-Poſen 3Prämienſcheine d. 1072450 Berl. Hamburger 107 Thüringerd F. r do. Prioritäts a 1ot t do. Prior. Obl. 4 101 101Dur dann 89 do. do. I. Km. S ilh.B. (Coſelel Stadt Hol. do Brl.-Ptsb. »Mgd. 97 Oderbers 192 198do do So do. Prior. Obl. 4 98 97 do. Prioritäts av r do. do. Tit. G. 4t7,100 99 ichK.- u. Nm. Pföbr. 3 98 97 e Nichtamtlich.Oſtpreuß. do. de Lit. D. 3 100 In u. auslaänd.Pommerſche do. 3 Berüin Stettiner tn Eiſenb. Stamm
Poſenſche do. 1103 do. Prior. Obl. z Actien u. Quitdo. do. 3 97 t Brsl. «Schw.Frb. 118 118. tungsbogen.Schleſſche do. 97 Sbin- indener. 31 Amſterd Rotterd.do. it. B. v. Staat do Prior. Obl. 4 h 100 Gothen- Bernburg egarant. a r e r Frankfurt Hanau z 97

n ver ePommerſche do. 100 See kivorno FlorenzPoſenſche do. 4 98 i 98 ſt udwigsh.Berb. 4 122 121Hrentiſhe Sainnkudwigeh.3 5 7 T à 32V. Weſtph. do. a 99 de Prioritatt Mecklenbürger 4 e 43Sächfiſche do. 4 99 e Nordb. (Frdr. W. 4 48Sache den 58 Niederſchl.-Märk. 4 97 96 Zartkoje SeleScheid t do. Prioritäts e 1 cverſchr. der ars pro Srü fe.Eichsf Til. C do. Prioritäts a 97 4 Spr. Be Ant edh S u do. Pr. I. Serie 375 Ausl. Priori
Friedrichsd'or. z i do. IV. Serie 5 101 täts Artien. zAndere Gold min t Niederſchl. 3wgb. S Amſterd. Rotterd. a

ehe r el do. t. B. 3 177 176 ordb.itä 98 PBelg. Oblig. J. deEiſenb. Artien. a We n re t 80AochenHüſſeld. a cESteeleVohw.) 34 3 Sb. u. Menſe 80
do. Priorit. 4 S do. Prioritäts 5 .B.B.-Actien 4 l12

Aachen Düſſeldorfer 89 So gem. Magdeburg Wittenberger 36 37 gem. Ludwigshafen Bexbach
121 gem. Mecklenburger 44 à h gem.

Bei günſtiger Stimmung und ziemlich erheblichem Geſchäft ſtellten fich die Courſe der Eiſenbahn Actienmeiſt etwas höher als geſtern. Preufiſche und ausländiſche Fonds blieben ohne erhebliche len ernaee

e

Marktberichte.
h

Magdeburg den 8. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 78 GerſteRoggen Hafer 34 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 46

Nordhauſen den 6. December.
Weizen 3 30 bis 3 19
Roggen e e eGerſte 2, 2 10Hafer lterRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 8. December.
Weizen loco 82—90
Roggen loco 66—-70 geſtern eine Ladung bei Kiü

ſtrin verwintert laut Connoiſſement 62 rer ver
wintert 65. pr. 82pfd. bz. einige Pöſtchen an der
Bahn 66 u. 66 pr. 82pfd. bz., Dec. 65 à 67
bz. Frühj. 67 69 bz.

Gerſte, große 50—54 kleine 44—48
Hafer Lieferung pr. Frühj. 48pfd. 35 Br.
Erbſen 70—76

Winterrapps 86——85 Winterrübſen 85— 84
Rüböl loco 12 Br. 12 G., Decbr. 12 à

12 P bz. u. Br., 127 G. Dec. Jan. 12 V.u. G., 125, Br., Jan. Febr. 12771 122 bz. u.
G., Febr. März bis Frühjahr 122 Br.,

12

Leinöl loco 12 Lieferung pr. Decbr. 12
Frühj. 12

Spiritus loco ohne Faß 32 bz., mit Faß 31
bz. Dec. 32 à 32 bz., 32 Br. 32 G. Dec.
Jan. 32 à 32 bz. 32 Br., 32 G. Jan. /Fobr.
32 à 33 bz. u. Br., 32 G., Febr. März 33
33 bz. u. G., 33* Br., März April 33 bz.,
34 Bri, 33 G., Frühjahr 34 à 34 bz., 35 Br.
34 G.

Breslau, d. 8. Oec. Weizen weißer 81—95
gelber 81—52 Roggen 68—-75. Gerſte 59
64 Hafer 36

Stettin, d. 8. Oec. Weizen ſtill, 82—84 bz. Rog
gen 63—66 gef. Dec. 84 Br., Frühj. 66 Br., 65 G.
Rüböl 12 gef. Spiritus zur Stelle Decbr. 119 bz.
Frühjahr 11 e G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 9. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zol

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. December am alten Pegel 42 Zoll unter 0,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll. Eiégang.
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Beilage zu Nr. 289 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der „Lloyd ſchreibt unterm 6. Decbr. Unter den vielen Ver

ſionen welche heute über die neuen Vermittlungsentwürfe zirkulirten,
heben wir die nachfolgende als die glaubwürdigſte und wahrſcheinlichſte
hervor. Die Wiener Konferenzmitglieder haben Sonnabend, Sonn
tag und geſtern Berathungen gepflogen und ſich geeinigt, den Ge
ſandtſchaften Jnſtruktionen zuzuſenden, die geeignet ſind, die Pforte
friedlich zu ſtimmen. Gleichzeitig wurde die Vereinbarung getroffen,
der Pforte zu erklären, daß Se. Maj. der Kaiſer von Ruß-
land eröffnet habe, Rußland würde Vorſchläge zum
Frieden nicht zurückweiſen. Dieſe Erklärung wurde mit guten
Rathſchlägen für die Pforte einbegleitet und ſoll heute nach Konſtan
tinopel abgegangen ſein. Der Entwurf des Geſammtprojekts iſt ein
Werk des Londoner Kabinets.

Vom Kriegsſchauplatz an der Donau und in Aſien nichts Neues.
Bei Bajazyd und Akiska (Aſien) ſollen zwar für die Türken glückli-
che Treffen vorgefallen ſein; es fehlen aber darüber alle näheren That-
ſachen. Ebenſo ſoll an der Donau die Jnſel Mokan Oglon von den

Auch hierüber fehlt Genaueres.
Die Befürchtungen, daß die Differenzen zwiſchen der Pforte und

Serbien noch nicht gänzlich beigelegt ſind, rechtfertigen die neueren
Berichte aus Belgrad, denen zufolge dort verlautete, die Pforte ſei
mit der von dem Fürſten von Serbien eingenommenen neutralen
Stellung nicht einverſtanden und habe Reſchid Paſcha an Jzzet Pa
ſcha ein Schreiben erlaſſen, in welchem erklärt wird, es ſei der Wille
des Sultans, daß der Fürſt ſeine neutrale Stellung zu Gunſten der
Türkei opfere.

Aus der Provinz Sachſen.

ruſſiſchen Truppen angegriffen, von den Türken aber behauptet ſein. adt Hans

Halle, Sonnabend den 10. December 1853.

hauſe, mit einem Dolche ermordet und gleich darauf auch ſeinem Leben
durch einen Piſtolenſchuß ein Ende gemacht. Wie verlautet, war kurz
vorher das Erkenntniß, wodurch die Eheſcheidung ausgeſprochen war,

publicirt worden. (N. Kr.- u. J. B.)
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 8. bis 9. December.
Staclt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. v. Höhler a. Glatz. Hr. Partik. Weißen

feld a. Prag. Hr. Offiz. v. Rohleff a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Körner
a. Burg, Wulf a. Berlin, Sander a. Mühlhauſen Kirchner u. Sanner a.
Magdeburg.

Goldner Ring Hr. BergmeiſterMehner a. Eisleben. Hr. Stud. Wehrmann a. Potsdam. Die Hrrn. Kauf
Döring a. Jſerlohn, Schwabach a. Deſſau, Weſtphal a. Berlin.

Englischer HoC: Die Hrrn. Kaufl. Brock a. Jeßnitz, Prolldenier a. Qued
linburg. Hr. Oberförſter Hoffmann a. Langenſalza. Hr. Pharmazeut Schle
gel a. Minden. Die Hrrn. Rent. Hill, Swindell u. Buſh a. London. Hr.
Prof. Huſert a. Cincinnati.

Goldner L öwe: Die Hrrn. Kaufl. Volkled a. Miſterſtädt, Brendel g. Brau
denburg Maßmann a. Altenburg. Hr. Director Blanchardt a. Poſen. Hr.
Amtm. Lorleberg a. Arnſtadt. Hr. Hauslehrer Glöckner a. Magdeburg

Hr. Oberförſter Gehring a. Berlin. Die Hrrn. Amtl.
Görſch a. Spören, Krobitſch a. Niemberg. Hr. Paſtor Wolff a. Magdeburg
Die Hrrn. Kaufl. Reiche a. Leipzig Deime a. Gotha.

Schwarzer Rär: Hr. Kaufm. Geis a. Rhiena.
Hohenſtein. Hr. Oekon. Ganszauge a. Seelhauſen.
München.

Magdeburger Rahuhof:

Hr. OAmtm. Harmeling a. Lodersleben.

Hr. Fabrik. Böttcher a.
Hr. Optikus Pfeiffer a.

Die Hrru. Kaufl. Wichmann u. Mechior a
Berlin Weiſe a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Rehling a. Hannover. Hr.
Schreiber Roman a. Bromberg. Hr. Oekon. Preis a. Roclum.

Thüringer Rahnhof: Die Hrrnu. Kaufl. Minner a. Erfurt, Overhamm
a. Werden. Hr. Buchhdlr. Hartenſtein a. Wetzlar. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Buchholzky a. Melnick. Hr. Gutsbeſ. v. Polninsky a. Prag.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
336,29 Par. T. 336,68 Par. T. 55766 ar. T. c ar T.

8. December.

Luftdruck

Dunſtdruck 1,69 Par. L. 1,70 Par. L. 1,65 Par. Yar. 7.
Relat. Feuchtigk 91 pt. 90 p. v. v v.
Luftwärme 6,8 G. Rm. 6,7 G. R. 1,2 G. R. 6,9 G. m

elagt h
Jm Auftrage des Oekonomen Kundt zu

Diemitz habe ich zum Verkaufe der 6 Mor
gen Acker, welche der Gaſtwirth Brömme
und der Gutsbeſitzer Schmidt ihm von dem
sub Nr. 20 des Hypothekenbuchs von Mötz
lich eingetragenen Koſſathengute verkauft ha
ben und welche in Zöbritzer Felde von dem
Wirthſchaftswege aufwärts bis zur Zöberitz
Halke'ſchen Straße liegen, Licitations Ter
min auf

den 23. d. Mts.
Nachmittags A Uhr

in meiner Expedition anberaumt und lade dazu
Kaufluſtige ein.

Halle, den 8. Decbr. 1853.
Ebmeier,
JuſtizRath.

Ein noch vollſtändig brauchbarer,
vierſitziger halbverdeckter Kutſchwagen wird zu
kaufen geſucht. Offerten mit näherer Beſchrei
bung und Angabe des Preiſes unter M. 45
durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſex Zeitung.

Ein ſehr gut gehaltenes MahagoniPiano-
Forte, Tafelform, von ſehr ſchönem Ton und
in ausgezeichneter Stimmung ſtehend iſt ver
änderungshalber billig zu verkaufen. Große
Steinſtraße Nr. 180 b.

Ergebenſte Anzeige.
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em

pfehle ich mein Korb Und Strohwaaren La-
ger, welches ich auf das feinſte und modernſte
aſſortirt habe. Eine große Auswahl Fußdecken
von Strohgeflecht ſind vorräthig Schlittenkörbe
in ſehr moderner Facon, auch gleich lackirt. Es
werden alle in das Fach einſchlagende Beſtel
lungen angenommen ünd verfertigt beim

Korbmacher Meiſter W. Grauert,
Schmeerſtraße Nr. 484,

Ein Feuerarbeiter ſucht eine Werkſtatt zum
1. April zu miethen oder ein paſſendes Haus
zu kaufen. Adreſſen unter A. B. wolle man
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung abgeben.

Logis-Vermiethung.
Die Bel- und dritte Etage, ſowie die Gie

belwohnung des neuerbauten Hauſes in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 7, neben dem Bür
gergarten, ſteht von jetzt ab zu vermiethen und
zum 1. April zu beziehen. Näheres daſelbſt.

Sollte ein junger Mann, mit der
Stärkefabrikation verktraut, Luſt haben,
gegen einen ſehr anſtändigen Gehalt die Begrün
dung und Leitung einer Fabrik im Auslande zu
übernehmen, der möge ſich melden bei

Gebrüder Merckell.

WMantelbeſatz
empfehle in ausgeſchlagenem Sammet, Moire,
Seide.

So eben erhielt ich verſchiedene fertige Sticke
reien, worunter ſich auszeichnen: Cigar-
ren Etuis und Portemonngies bis
zu 3 und 4 à Stück.

Albert Hensel.
Sonnabend Pökelkno-

chen mit Meerrettig und
Sauerkohl bei
Andreas Lehmann,

Klausſtraße.
Sehr ſchöne große böhm. Tafel-Pflau

men empfing und empfiehlt
Otto Thieme Neumarkt.

ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt

Jm Verlage von C. Grobe in Berlin
ſind erſchienen u. vorräthig in allen Buchhand
lungen, in Halle in Gl. C. Knapp's
Sort. Buchh. (Schroedel Simon):

Echte Perlen,
gefunden in dem Meer des Lebens

von Agnes Gräfin Schwerin
Broſchirt 1 Thlr.

Elegant mit Goldſchnitt gebunden 13/, Thlr.
(Jhrer Maj. der Königin Eliſabeth von Preußen

gewidmet.)

Was ich den Vöglein abgelanſcht.
Eine Phantaſie

von Agnes Gräfin Schwerin
Zweite Auflage.

Broſchirt 15 Sgr.
Elegant mit Goldſchnitt gebunden 1 Thlr.

Wer die engliſche oder ſpaniſche oder fran
zöſiſche Sprache in kurzer Zeit practiſch zu er

lernen Luſt hat,
462, 2 Treppen.

Kravatten, Shlipſe, Knöpfbinden werden
fortwährend überzogen, ſowie alle Reparaturen
derſelben ſchnell und billigſt gefertigt von

Emilie Pötſch,
Ober Steinſtraße bei Hrn. Potzelt.

Neuſtes Werk von Nedwitz.
Bei uns traf ſo eben ein:

Siegelinde. Tragödie von Oscar von

Redwitz. Jn Prachtband t 10
reerseche Buchhandlung

melde ſich Schmeerſtraße Nr.

Die Wäſch
empfiehlt bei herannahendem Weihnachtsfe
gute Stoffe, ſolide Arbeit und geſchmackvolle Fagons.

und Jticherei. Handlung von O. Tausch
J e ihr reich verſehenes Lager und liefert

Die Pianoforte- Fabrik von D. C. Vonas,
Brüderſtraße Nr. 218 in Halle,

empfiehlt Pianoſorte in Flügel und Tafelform beſtens



n on Be h ea

assende Restgeschenke
in den elegantesten Findänden d M auffallend billigen Preisen:

a) kleines Format: b) grosses Formäat:Nr. 1. In gepressten Deoken mit Goldsehnitt. Nr. In ühnlichem Binbande J 2.
15

2. Chagrinleder mit Goldschnitt und do. do, 2. 5.
Vignette 1. 183. Prachtband mit reichster V orgol- do. do. n S.
dung 7 2FernerBibel mit Stahlstichen. Prachtband mit reicher Vergoldung i0 Srossém Vormat

W 4. 22
Molzschnitten u. Zeichnungen der ersten KünstlerDeutschlands. Prachtbd. m. reichster Vergold. in gr. 4. ormat. J 10.

dieselbe in der Prachtausgabe kl. Folio Format u. entsprech. Rnband
vorräthig in

alle u G. O. Mama s Sort.-Buchh. Gchroedel Simon

Die Seidenwaaren- Handlung von
Emil Peter in Teipzig,

Grimma'ſche Straßen u. Neumarft-Ecke, 1. Etage,
empfiehlt zu feſten Preiſen eine große Auswahl ſeidener Kleiderſtoffe in
ſchwarz und bunt, im neueſten Geſchmack und allen Qualitäten, Sammet,
glatt und fagönnirt zu Weſten, ſeidene Weſten, ächt oſtindiſche Taſchen-
kücher in beſonders neuen Deſſins, jeder Art Herren und Damentücher,
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, und ertheilt nach aus
wärts Proben.

Schönſte Weihnachtsgabe für Brautleute und Ehegatten.
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, vorräthig in Halle bei

Eduard Anton
Aus dem Haus.

Lieder und Bilder aus dem Familienleben
von

Rudolph Neither.
Elegant mit Goldſchnitt in Umſchlag kartonnirt mit Zeichnung von Graf Poecei.

Preis 48 kr. 15 Sgr. n nDie außerordentlich günſtigen Beurtheilungen, welche dieſes niedliche Büchlein in den
verſchiedenſten Zeitſchriften erfahren hat, haben demſelben ſchon große Verbreitung verſchafft
durch die hübſche Ausſtattung iſt es beſonders zur Weihnachtsgabe geeignet.

Ferner

Alle Arten Seife in nur reeller und guter
Waare empfiehlt
E. J. Arnold, Seifenfabrikant in Halle.

Schlechtes Currogat, ſogenannte 25 Sgr. Seife,
wird bei mir durchaus nicht verfertigt, und führe
dergl. auch deshalb nicht in meinem Geſchäft.

E. A. Hoeſer,
Taſchen Uhr Grhänſemacher,

Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1607,
empfiehlt ſeine Arbeiten in. Gold Silber-
und Argentan-Uhrgehäuſen auch wer
den e ſauber reparirt und nach Wunſch
erneuert.

Das in dritter, abermals ſehr vermehrter und
erweiterter Auflage erſchienene Werk

Die deutſche Nationalliteratur
der Neuzeit.

Dargeſtellt von Carl Barthel.
Velinp. broſch. (37 Bogen.) Preis 12 Thlr.

Jn Halbſaffianband 2 Thlr.
Braunſchweig, 1853. Verlag von Ed. Leibrock.

iſt in allen Buchhandlungen vorräthig,

in alle bei Terinann erner
Markt Nr. 72.

Die ſeltene Gunſt, womit dieſes ausgezeichnete Buch
in weiten Kreiſen der Gebildeten aufgenommen fiſt,
documentirt ſich durch die nach kaum 2 Jahren nöthig
gewordene Z3te Auflage deſſelben welche abermals eine
ſehr erweiterte und bereicherte geworden iſt. Als das
einzige ſelbſtſtändige Werk welches die neuere und
neueſte Periode der ſchönen Literatur des Vaterlandes
in äſthet. und literar-hiſt. Charakteriſtik, mit ſorgfältig
gewählten Belegſtellen darſtellt, ſei es aufs Neue allen
gebildeten Familien empfohlen.

gr. 8.

In der Arnoldiſchen Buchhandlung in Leipzig iſt
ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen, in III vorräthig bei Mermann
IRere', Martt Nr. T 285.

t Neueſtes
Univerſal-Lexikon

der geſammten W
Zonſmrnigen Wiſſenſchaften,

Für Kaufleute, Fabrikanten und überhaupt
jeden Geſchäftsmann.

Jm Verein mit
mehreren Gelehrten und praktiſchen Kaufleuten

herausgegeben
von

Ludwig Fort,
Lehrer der Handelswiſſenſchaften zu Leipzig.

Vier Bände.
gr. Lex. 8. broch. à 6 Thlr. 20 Ngr.

von

Georg Scheurlin-Zweite mit der Widmung an Jhre Majeſtät der Königin Marie von Bayern,
vermehrte Auflage.Preis elegant gebunden 2 fl. 12 kr. 15 Rthlr., broſch. 1 36 kr. Rthlr.

Georg Scheurlin gehört zu den beſten Lyrikern der Neuzeit, und auch er wurde wie
E. Geibel nach München berufen. Seine Gedichte eignen ſich beſonders zum Weihnachts

e e. Dezember 1853nsbach, im Dezember 1853. H. Gummi's Buchhandlaung.

Eine reichhaltige Auswahl paſſender Weihnachts
geſchenke empfiehlt zur gütigen Beachtung

FeGlas Porzellan und Steingut- Handlung,
Nanniſche Straße.

äÄ[7-u Zu Weihnachtsgeſchenken geeignete
Daguerreotyp- und photographiſche Portraits

werden täglich von 9 bis 3 Uhr im geheizten Glas Salon in beliebiger Größe und bekannter
Feinheſt von 20 an aufgenommen und empfiehlt ſolche zur geneigten Berückſichtigung

dag photographisehe Invtitut von K. Ganssauge.
Leipzigerſtraße Nr. 322/21, Kathens Hof vis à is der Feldmannſchen Conditorei.

Sonntag den ten treffe ich mit einem

tritt ſucht Moritz Kadner-leben ein, welches hiermit ergebenſt anzeigt rMerſeburg, den 7. December 1853.J. Samtleben

Eine tüchtige Kadendemoiſelle für ein Ma
Transport guten Pferden bei mir in Welbs terialgeſchäft zum baldigen oder ſofortigen An

zu machen, daß ich am hieſigen Platze ein
rengeſchäft errichtet habe.

Mein

Durch meinen längern Aufenthalt in der
Schweiz an den Hauptorten der Uhrenfabri
kation, ſind mir die billigſten Bezugsquellen
bekannt geworden ſo daß ich durch meine di
recten Verbindungen jeder Concurrenz entge
gen treten kann.

Halle, den 10. Decbr. 1853.
Ferdinand Rummel

Leipzigerſtraße Nr. 322,
im Hauſe des Herrn Fabrikanten Kathe,

Friſcher Kalk
Dienstag den 13. Dec. bei

Preßhefe,
beſte Brennereiheſe empfiehlt im Ganzen und
Einzelnen ſtets friſch F. Beerholdt,

Rathhausgaſſe Nr. 250.

Trockene Hefeempfiehlt in jedem Quantum und ſtets friſcher

Waare Moritz FoerſterZur Annahme von Stickereien empfiehlt

Trübe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſich noch Fr. John, Buchbindermſtr., Markt.
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